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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2019/14/0449 B 29. November 2019 RS 1 

Stammrechtssatz 

In Bezug auf die Frage, ob sich die Umstände so wesentlich und nicht nur vorübergehend verändert 
haben, sodass Anspruch auf subsidiären Schutz nicht länger besteht, kommt es regelmäßig nicht allein auf 
den Eintritt eines einzelnen Ereignisses an. Der Wegfall der Notwendigkeit, auf den Schutz eines anderen 
Staates angewiesen zu sein, kann sich durchaus auch als Ergebnis unterschiedlicher Entwicklungen von 
Ereignissen, die sowohl in der Person des Fremden als auch in der in seinem Heimatland gegebenen 
Situation, darstellen (vgl. VwGH 27.5.2019, Ra 2019/14/0153). In diesem Sinn kann bei einem Fremden, 
dem als Minderjähriger subsidiärer Schutz zuerkannt worden ist, das Erreichen der Volljährigkeit eine 
Rolle spielen, etwa dadurch, dass im Lauf des fortschreitenden Lebensalters in maßgeblicher Weise 
Erfahrungen in diversen Lebensbereichen hinzugewonnen werden. 

European Case Law Identifier 

ECLI:AT:VWGH:2021:RA2021200024.L04 


